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Kurzbericht AK Kroatienhilfe Gospa-Mira 1992 – 2017 
 

                                
 
      Stop! Minen! Warten bis .....?                                  Split, Weiterfahrt nach Tuzi (Montenegro) 

Sehr geehrter Herr Erzbischof, 
liebe Freunde. 

Ich möchte mich als kleine Perle des Rosenkranz der Nächstenliebe (AK 
Kroatienhilfe GOSPA MIRA der kath. Pfarrei St. Pete r in Sinzig) vorstellen und 
für das in uns investierte große Vertrauen in den l etzten 25 Jahren  allen 
Verantwortlichen der Pfarreiengemeinschaft  Sinzig u nd Ihnen  recht herzlich 
danken: 

1. Dank 
Unser Dank gilt an erster Stelle aber unserem heuti gen Herrn Dechant Achim 
Thieser und dem damaligen Pastor Hensel, der die Ei nrichtung eines Kontos 
direkt unterstützte mit Worten:“ Da kommt viel Arbeit  auf sie zu. Bilden sie ein 
Team und entlasten sie dabei unser Pfarrbüro, sie e rhalten hiermit volle 
Verantwortung in meinem Namen“.  Der damalige Pfarrg emeinderat unter dem 
Vorsitz von Frau Arnoldt und der VR mit Herrn Römer bejahten unsere Absicht 
und gaben uns erste Hilfestellungen für die kirchli ch und gesetzlichen 
Auflagen im Umgang mit dem Spendenkonto. 
Parallel dazu suchte die kroatische Botschaft in Bon n eine Apotheke zur 
offiziellen Beschaffung von lebensnotwendigen Medika menten durch den 
kroat. Gesundheitsminister Professor Hebrang (Medizi ner). Die Schloss-
apotheke  in Sinzig (Herr Schweikert) ließ das Verla ngen bei seiner Kammer 
prüfen und schon bald tauchte das erste CD-Fahrzeug der Botschaft für 
Blitztransporte mit Medikamenten in Krankenhäuser in  Kroatien auf, die von 
Kroatien bezahlt wurden. Als Gegenleistung erhielten  wir zu jedem Transport  
auf den Balkan von der Botschaft Begleitpapiere in deutsch,  englisch u. 
kroatisch um bevorzugte Zollabfertigung. Für Hilfef älle stand uns die 
Nottelefon-Nr. des Botschafters „Rund um die Uhr“ zur Verfügung, die wir auch 
in einigen dringenden Fällen zur „radikalen Hilfe“ ben ötigten.  
 
Im Oktober 1992 starteten die 1. Hilfstransporte mi t Malteser-Klein-LKW und 
eigenem Personal von Östrich-Winkel aus. Da die LKW s zu klein waren, kam es  
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zu einer Eigenbeschaffung mit dem Hintergrund, direk t und auch an kritischen 
Bedarfsstellen abzuladen. Parallel zu unserem Start b eauftragte Papst Joh-Paul 
II den aus der Tschechei entflohenen Bischof Paul M aria Hnillica mit der 
Neuevangelisierung Russlands zu starten und gründete  Pro Deo et Fratribus, 
natürlich mit einem 40 t-LKW. Die Marienfreunde aus  Köln hatten bereits auf 
dem Militärflughafen Köln-Wahn ein Lager eingericht et, dass auch von Pro Deo 
… bestückt wurde. Durch die uns auferlegte Zollabfer tigung zum Nachweis von 
Medikamenten mit Hilfsgütern haben wir uns 1994 im Sinziger Sitzungssaal mit 
allen Helfern aus dem Rheinland und Herrn Hesch zusa mmengesetzt und alle 
Transporte auf den Flughafen Wahnheide konzentriert.  Viele Pfarreien aus dem 
Rheinland sammelten Nahrungs- und Kleidungspakete f ür Familien. 
Pfarrgemeinden stellten die Süssigkeiten von Sterns ingeraktionen zur 
Verfügung und auch viele Menschen beteten auch für unsere Anliegen. 
Durch ein Feuer auf dem Militärgelände 1995 standen  wir wieder ohne Lager 
da. Wieder sprang Herr Bürgermeister Hesch in die B resche und stelle uns die 
„Präpanderie“ in Sinzig kostenlos zur Verfügung. Sowohl  vom Lager „Flugplatz 
Wahnheide“ als auch von Sinzig gingen ab dieser Zeit beide LKWs mit hum 
Hilfe nach Russland oder auf den Balkan. 
Da alle Fahrten ehrenamtlich waren, suchten wir lau fend nach Fahrern mit 
LKW-Führerschein und genügend Freizeit, denn an russ ischen Grenzen konnte 
man wegen Kleinigkeiten tagelang warten. Dadurch ka men dann auch Fahrten 
für Kroatien in Verzug. 
In diesen Zeiten haben Polizeikräfte aus Bad Neuenah r-AW und Remagen mit 
ca. 12 Kräften 5 Jahre als Fahrer und Mitorganisato ren ausgeholfen. Durch 
direkte Kontakte zu Herrn Genscher und Herrn Kinkel wurden vom auswärtigen 
Humanitären Stab Gelder für  etliche Transportkoste n nach Mazedonien, 
Kroatien und Bosnien-Herzegowina gewährt und Kranken hausbedarf aller 
Dinge vom Humanitären Stab des BMVg gespendet. Erst  bei der pol. Wende 
(rot/grün) wurden von Joschka Fischer alle Unterstü tzungen eingestellt. 
Über den  Verein „Künstl. Niere e.V., Rheinland-Pfal z“ konnten an die 100 
Dialysemaschinen  mit Verbrauchsmaterial für Heimdi alyseplätze und Kliniken 
zur Verfügung gestellt werden. Zudem etliche hundert e Krankenbetten aus den 
um liegenden Krankenhäusern. Im Jahre 2002 wurde un ser LKW in ca. 1000 h 
Eigenleistung General überholt und mit einem neuen Führerhaus versehen. 
Seit dieser Zeit ist er nur noch für unsere Transpo rte und Herbeifahrten 
unterwegs. Im Jahre 2011 wurde der Motor General üb erholt und steht nun für 
weitere Einsätze zur Verfügung. 
 
Weitere Unterstützung gab es von den Ordensgemeinsch aften: 
Johannesschwestern Leutesdorf, Seligpreisungen Östr ich-Winkel, 
Franziskanerinnen Nonnenwerth und Bad Neuenahr, Herz- Jesu-Brüder in 
Bonn, Schwestern vom guten Hirten Waldorf-Köln und Schwestern vom 
Marienhof in Koblenz sowie den Dernbacher Schwester n in Dülmen. 
Sie haben mit dazu beigetragen, dass 15 Kirchen in K roatien wieder 
eingerichtet werden konnten. 
Nicht zu erwähnen ist auch die Tatsache, dass die Fe uerwehr in Sinzig mit 
seinen Ortsteilen auch die Feuerwehren in Popovac u nd. Laslovo unterstützt 
hat. Sportvereine haben Bälle und Trikots gespendet , damit die Jugend wieder 
organisiert sich betätigen kann. Bei vielen Transpo rten wurde Grassamen in  
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großen Mengen mitgenommen, damit nach der Entminung  wieder Bolz- und 
Sportplätze entstanden. Auch Herr Bürgermeister Wolf gang Kroeger hat mit 
einigen Aktionen die Partnerschaft zum Erzbistum Djak ovo gefördert und 
bereits Bischof Srakic und Weihbischof Hranic (heut iger Erzbischof) in der 
Caritaswerkstatt in Sinzig kennen gelernt. 
Die Caritaswerkstatt St. Elisabeth in Sinzig hat aus rangierte, aber noch sehr 
gute Möbel für Projekt in Kroatien gespendet.  Alte  Schulbänke aus der Grund-
/Hauptschule wurden in Josipovac/Osijek neu lackier t und dem Schulzentrum 
zugeführt. 
Aber alles hätte keinen Sinn gehabt, wenn nicht so viele Gönner, Helfer, 
Spender und Fahrer immer wieder neu bemüht sich so zur Verfügung gestellt 
und eingebracht hätten.   
Dies sind für mich die Helden für Menschen in Not! 
Wir haben nur Wasser und manchmal Ängste geschwitzt!  
Er aber, hat Blut geschwitzt und wurde ans Kreuz gesc hlagen. 
  
Achim Erens:  (Thema Russland), Familie Zlatko Maurus, Hans-Wern er Fijuck, 
Josef Moric,  Fahrer: Hans Wirges, Walter Keller, Apotheker: Her r Ernst 
Schweikert,  Herr Franz-Josef Gemein, Herr Wedhorn,  Malteser, Johanniter 
Dortmund, Großfamilie Böhm; Herr Gerchel, Herr Nonn ast, Familie Schlicht, 
Familien Heinen, Schallenberg, Jonen, Klaus Wagner,  Familie Kaul (Adenau), 
Franziskaner Schwestern, Herr Karl Nonn, Hans Stein,  Familie Heinz Gemein, 
Bodendorf (künstl. Niere.),  Jure Vidos, sowie verschiedene 
Ordensgemeinschaften, Kleiderkammer Rotes Kreuz, Sin zig;  Kleiderkammer 
Kinderschutzbund Sinzig, Feuerwehr Sinzig, Polizei Remagen-Bad N’Ahr, 
Bürgermeister Hesch u. Kroeger, sowie Ortsvorsteher  Karl-Heinz Arzdorf mit 
dem Ortsbeirat Koisdorf. 
 
2. Kurzgeschichte:  
In großen Teilen im ehemaligen Jugoslawien waren du rch die  fast 400 jährige 
Türkenherrschaft und dem Kommunismus die Franziskane r mit der Seelsorge 
in  Pfarreien beauftragt. Da auch im Kommunismus di e Ausbildung als Priester 
nicht gerne gesehen war, mussten die meisten Priest er im Ausland studieren. 
Daraus ergab es sich automatisch, dass viele in Deu tschland studierten und 
mit den Franziskanern in Deutschland sehr gute Konta kte hatten. Pater 
Leonhard Orec (ofm) war damals bei Fulda Pastor und  wurde zum Kriegs-
beginn ins Kloster in Split abberufen und hier als Leiter der hum. Hilfsorgani-
sation Medjugorje Mir von den Franziskanern und dem Bischof in Split für den 
ganzen Balkan bestellt. Später wurde er zur Curie in Rom berufen und war bis 
zu seinem Tod auch noch für ganz Osteuropa zuständig. 
Schon kurz nach Ausbruch des Krieges im Gebiet von E x-Jugoslawien rief 
Pater Leonhard Orec (ofm) aus Split alle Marienvere hrer auf, die bedrängten 
und  vertriebenen Menschen in Bosnien-Herzegowina, K roatien u. Mazedonien 
zu unterstützen. Täglich berichtete die Presse über n eue Gräueltaten des 
Krieges. 1992 schlossen sich alle im Rheinland nach  Medjugorje pilgernden 
Reisegruppen zusammen und sammelten gemeinsam mit we iteren Helfern aus 
Pfarreien für die Anliegen der Kriegsopfer. Durch d ie bekannten Priester vor 
Ort hatten wir im Gegensatz zu den großen Hilfsgruppe n keine Verteilungs-
probleme! Jede gespendete Mark kam als Hilfslieferu ng im Krisengebiet an und  
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so wurde schließlich auf dem Bonner Flugplatz (Milit ärteil) durch den Medju-
gorjekreis Köln ein Lager eingerichtet.  Die Familie Erens aus Stolberg-Breinig 
hat dann mit anderen Medjugorjepilgern und Marienve rehrern gemeinsam 
einen 42 t - MAN-LKW gekauft (Wert: ca. 45.000 DM) und Dank der Bitte von 
Pater Gereon Kübel (ofm) wurden zu Beginn mit der Un terstützung der Mal-
teser die ersten Transporte nach Mostar, Tuzla, Biha c und Kroatien gebracht. 
In 1993 begann dann auch mit Pro Deo et Fratribus, Herrn Bischof Paul Maria 
Hnilica (SJ) in Rom, die fruchtbare Zusammenarbeit für die Armenküche in 
Moskau und St. Petersburg. Unser LKW ist seit Pfing sten 1993 bis Ende März 
2002 auch in der LKW-Kette für die Anliegen Roms in  Russland gewesen. Im 
Laufe der Folgejahre wurden uns Anliegen für weiter e Projekte  in Montenegro  
und Mazedonien anvertraut. Aktuell kümmern wir uns u m ca. 150 Großfamilien 
mit mehr als 4 bzw. 8 und behinderten Kinder im Erzb istum Djakovo-Osijek und 
Anliegen der orthodoxen Kirche in Skopje und Ohried  (Mazedonien). Seit 
einigen Jahren unterstützen wir auch ein Waisenhaus mit Schule in Hateg 
(Rumänien).  
 

  
Rosenkranz der Nächstenliebe (AK Kroatienhilfe Gospa Mira)  Eigener LKW für Hilfstransporte (Spende), 
                                                                                                        1. Hilfstransport Pfingsten 1993, 2 LKW´s                         

                                           
Feuerwehrauto für Popovac, Baranja 2001;  St. Wendel in Ernestinovo;  Corpus-Christi Vukovar (ukr.Sv) 
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Verbundenheit mit den Anliegen auf dem Balkan und denen im Gebiet der Ex-UdSSR. 
 
Schwerpunkte waren bisher: 

274 LKW-Transporte mit ca. 5.000 t humanitärer Hilf e, davon:   
   53 nach Bosnien- Herzegowina (z.B.: Umgebung Mostar, Tuzla, Bihac …)  über  
        die CARITAS des Bistums Dakovo und Medjugor je-Mir (Split) 
 180 nach Kroatien (Ostslawonien) incl. 3 Feuerwehr autos für Flächenbrände  
         über die CARITAS des Erzbistums Dakovo und Medjugorj e-Mir (Split) 
   29 nach Mazedonien (Flüchtlinge aus dem Kosovo, Behinderte   
        und  Armenküche um Skopje und Ohried, sowie  Bolnica in  
        Ohried)  über die CARITAS des Bistums Dakovo und  
        Medjugorje-Mir (Split) 
   05 nach Montenegro und 1 Wassertransport - LKW  mit Wohnmobil  
         über die CARITAS des Bistums Dakovo und Medjugorje- Mir  
   03 in die Ukraine für Kriegsversehrte (2. Weltkr ieg) und für die  
        Armenküche!  Medjugorje-Mir und Pro Deo et Fratribus       
   01 LKW-Container per Schiff mit 24t Krankenhausb edarf nach Goma/  
       Kongo Vulkanopfer an Pater Innocents ins Bis tum Goma/Kongo 
   03  1 LKW (20.000 kg mit Hum. Hilfsmitteln) in r umänisches Behinder- 
        tenheim für traumatisierte Kinder in Klause nburg/Siebenbürgen und  
        2 LKW für ein Kranken- und ein Waisenhaus i n Rumänien (HATEG)  
        durch die Spedition Josef Polch aus Franken , alle über die CARITAS  
        des Bistums Dakovo und Medjugorje-Mir;  inklusive über:  

      Ca. 100  Dialysemaschinen für Krankenhäuser in Kroa tien-Bosnien- 
      Herzegowina und Mazedonien, weit  über 550 Kran kenbetten für  
      Kliniken und technischem  Klinikbedarf, sowie  etliche LKW-Ladungen  
      mit großzügigen Spenden an Verbands- und Sanit ätsmaterial durch das  
      BMVg und Fahrkostenzuschüsse vom Ausw. Amt (Ge nscher u. Kinkel).   

 So konnten wir auch mithelfen, insgesamt bis Ende 2 016, 15 Kirchen 
(Friedhofskapelle in Osijek, die Kirchen in Dreznik Grad, Popovac, Erdut, Dalj,  
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Tenja, Sarvas, Sotin, Baranja, Ernestinivo, Laslovo  und Sv. Cyril i Methoda in 
Osijek, Budimci, Antonovac…) mit großen Sachspenden wieder neu 
einzurichten sowie dem Aufbau einer neuen Ambulanz in  Medjugorje. 

3. Unterstützung von Projekten vor Ort:  

Bosnien – Herzegowina:  
* Unterstützung der Flüchtlinge und Not leidenden Me nschen mit Nahrungs- 
   mittel und täglichen Gebrauchsgütern, sowie Hygi eneartikel; 
* Verbrauchsmaterial und Medikamente für Krankenhäu ser/Ambulanzen; 
* Dialysemaschinen, Osmosegräte und Kindernahrung; 
* Spielsachen, Nahrungsmittel u. Hygieneartikel für  Kindergärten; 
* EKG-Geräte und Mithilfe zum Bau einer Malteser-Amb ulanz in Medjugorje.. 

     

Abstimmungsgespräche mit Pater Leonhard Orec (ofm,) Split u. seinem Nachfolger Pater Ivan Landeca(ofm) 

     

Medikamente und einzigstes EKG-Gerät für Ambulanz Medjugorje, Hilfsgüter für Mostar und Kinder!  

Mazedonien (hum. Organisation der orthodoxen Kirche; Charity i n Skopje): 
* Unterstützung der Flüchtlinge und Not leidenden Me nschen mit Nahrungs- 
   mittel und täglichen Gebrauchsgütern, sowie Hygi eneartikel; 
* Unterstützung von Familien mit Behinderten  und  A rmenküche um Skopje; 
* Verbrauchsmaterial und Medikamente für Krankenhäu ser in Skopje/Ohried; 
* Dialysemaschinen, technische Geräte, Hygieneartik el und Kindernahrung; 

    

   Besuch bei Bischof Kiril in Skopje                                         und Rollstühle für behinderte Kinder in Skopje 
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Montenegro   (Johannesschwestern aus Leutesdorf u. Franziskaner ):  
* 1 Wassertransport - LKW  mit Wohnmobil für Wasser versorgung um Tuzi; 
*  Hausrat, Nahrungsmittel und Hygieneartikel für T uzi (Albaner Berge); 

         

Versorgung der Johannesschwestern in Tuzi und Wasserfahrzeug für Tuzi in den Albaner Bergen 

Rumänien (Hateg, Siebenbürgen)      
*  Unterstützung eines Waisenhauses mit Kindergarten  und Schule in HATEG; 
*  Verbrauchsmaterial, technisches Gerät und Medika mente fürs Krankenhaus; 
*  Hygieneartikel, Möbel und Kleidung für das Waise nhaus in HATEG. 
 
 
 

     
Abstimmung im Waisenhaus in HATEG 2009              Ausladung der dringend benötigten Sachen!   
 

Kroatien(Ostslawonien: Vukovar, Vinkovci, Osijek, B aranja)  
* Lebensmittel, Hygieneartikel, Süssigkeiten für Be hinderte auf Insel Ugljan; 
* Lebensmittel, Hygieneartikel u. Kircheneinrichtun gen für Dreznik Grad; 
* ca. 10 Jahre Hilfe für ca. 8.000 Flüchtlinge in d er Pfarrei St. Cyrill in Osijek; 
* Verbandsmaterial, Dialysemaschinen, technisches G erät und lebenswichtige 
  Medikamente, Hygieneartikel für Krankenhäuser in Osijek, Vinkovci, Vukovar; 
* Lebensmittel, Bestuhlung für Kindergärten und Sch ulen in Osijek; 
* Versorgung von Dialysepatienten mit Hilfsstoffen und Medikamenten, 
* Mithilfe, Zusammenarbeit und Unterstützung mit uns erem damaligen Herrn 
  Weihbischofs Leo Schwarz (RENOVABIS, Trier) zum Neu bau des Gemeinde- 
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  zentrums „St. Cyril i Method, Osijek“ mit Kostenüber nahme von 2 Losen   
  (Erschließung des Grundstückes mit Versorgungslei tungen und Bedachung)  
  mit Pfarrer Josip Majdandzic und Bischof Cyril Kos , Djakovo,  
* Unterstützung von 30 Waisenkinder bis etwa 2005, 
* Unterstützung von Projekten (Arbeitsmaterial) für Invaliden (Soldaten, Kinder) 
* Hilfe für ukrainische Schwestern in Osijek und Vu kovar (Möbel, Lebensmittel) 
* Mithilfe beim Aufbau der Bibliothek des Priesters eminars in Djakovo durch 
  Transporte und Bücherspenden vom Bistum Trier (We ltkirche Trier, Hr. Kuhn) 
* Unterstützung von Großfamilien mit Behinderten (ZL ATNO ZRCE) in Slavons- 
   ki – Brod und Vinkovci; 
* Mithilfe bei der Versorgung der Flüchtlingslager in Cepin u. Vinkovci (Blace); 
* Mitversorgung der Ambulanz (Doktor) des Erzbistums Djakovo; 
* Bereitstellung von 3 Feuerwehrfahrzeugen für Popov ac und Laslovo; 
* Partnerschaft mit Ernestinovo, Unterstützung Proj ekte deutscher Vergangen- 
   heit, Deutsches Haus (Haus der Künste), Kirche, Schulen… (Matthias Greif)  
* Mithilfe bei der Einrichtung von 15 Kirchen (Tran sporte/Einrichtungen!)… 
 

      
 Behinderte Insel Ugljan/Zadar          Erzbischof Dr. Srakic in Djakovo     Feuerwehrauto für Laslovo 
 

 
Schnappschüsse: Verteilung Kirche Popovac 1998, Kindergarten Osijek und Besuch in Lovas 1997 
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Zerstörte Kirche Ernestinovo 2005, Feuer in alter Kirche in Popovac 2002  Restaurierte Kirche incl. Farbe 

   
Pastor Andrija ist stolz auf den neuen Glanz in Sakristei/Kirche (Ernestinovo) u. auf seine großen Stützen! 

   
Besuch Eröffnungsgottesdienst 20-Jahre Renovabis 28.04.2013 (10 Uhr) Trier, Bischöfe Hranic u. L. Schwarz 
 

     
20-Jahre Renovabis mit Ausstellung in Bad Bodendorf u. Besuch von Erzbischof Dr. Djuro Hranic/Sinzig 
 
Wir leisten diese ehrenamtliche Hilfe den Menschen in Not, egal welcher 
Konfessionsangehörigkeit und danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit! 
Wir danken Ihnen an dieser Stelle, allen Mitarbeitern, Helfern und Spendern für das 
erbrachte Vertrauen sowie für Ihre Unterstützungshilfe für die „Brücke der 
Nächstenliebe für Menschen und Kinder in Not“, Früchte der GOSPA MIRA.  
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Wir weisen darauf hin, dass die Annahme für die Kroatienhilfe Gospa Mira 
(Mosaikweg 25, Sinzig) nur noch  am Samstag, den 19. November 2016 von 10:00 
bis 12:00 Uhr geöffnet ist, damit der weihnachtliche Hilfstransport noch bis 
spätestens Ende November (vor Winterbeginn!) 2016 für die Weihnachtsaktion 
durchgeführt werden kann.  
Wegen des anstehenden Winters bleibt unsere Warenannahme wieder bis 
voraussichtlich Anfang Mai 2017 geschlossen.  
Über die weitere Vorgehensweise werden wir zu gegebener Zeit informieren. 
 
Wie es weiter gehen soll mit weiteren Hilfstranspor ten 2017 ist auch von Ihnen 
mit abhängig, die Menschen haben weiterhin mit Ihre n Flüchtlingen und 
Großfamilien große Not und um diese Hilfstransporte  durch Geldspenden zu 
sichern, bitten wir auch um Ihre großzügige Herzenswä rme zur finanziellen 
Unterstützung:  
Konto:  71 89  47 50 00BLZ: 570 900 00 VB Mittelrhe in, Sinzig  
- IBAN: 72 5709 0000 7189 4750 00 , BIC: GENODE51KO B -  
Kath. Pfarrei St. Peter Sinzig, AK Kroatienhilfe GOS PA MIRA 
- Auf Wunsch stellen wir eine Spendenquittung aus!  
 

Überweisungsträger stehen Ihnen im Pfarrbüro und der VB Sinzig zur 
Verfügung. – 

Lager: Hallen-Einfahrt „Pinto`s“,  Mosaikweg 25,  Sinzig   
(Industriegebiet, Einfahrt neben Schlosserei Insel ), bis Mai 2017 geschlossen! 
(sonst an jedem 1. und 3. Samstag im Monat von 10:00 bis 12:00 Uhr!) 
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Viele Menschen sagen uns vor Ort immer wieder, wir haben leider nicht viel um 
zu danken, aber wir haben viel Zeit, für  Ihre Anlie gen zu beten.  
Und so brennen zur Zeit in den uns bekannten Kirchen  wieder viele Kerzen der 
Hoffnung und des Dankes!  
Recht herzlichen Dank für alle Ihre brüderliche Hilf e und Liebe ganz besonders 
von Erzbischof Mons. Dr. Djuro Hranic und Alt-Erzbisc hof Mons. Dr. Srakic, 
Djakovo (Kroatien) und seinen Pfarrern aus den beli eferten Pfarreien und von 
den ukrainischen Ordensschwestern in Osijek/Vukovar . 

 
Walfried Degen,  Leiter des Arbeitskreises; Tel: 01 71-3120216  
Besuchen Sie uns im Internet unter: http://www.kroatienhilfe-gospa-mira.de/  
Unsere Mail-Anschrift:                        Walfried.Degen-Kroatienhilfe@t-online.de  
 


